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Tag der Städtepartnerschaften 

Rheines Klimaschutzaktivitäten als gutes Beispiel 
 
 

Dortmund/Rheine. Neue Wege gehen Stadt und Städtepartnerschaftsverein 
seit 2012 bei der Zusammenarbeit mit den Partnerstädten. Angelehnt an die 
strategische Zielsetzung der Stadt Rheine, Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu 
fördern, haben sich auch Rheines Partnerstädte Borne (NL), Bernburg (D), Leiria 
(PT) und Trakai (LT) im Projekt „Climate Partnership – Städtepartner 
übernehmen Klimaverantwortung“ mit Fragen zum Umwelt- und Klimaschutz 
auseinandergesetzt.  
 
Das aus dem Programm für „Europa für Bürgerinnen und Bürger“ mit 142.000 € 
geförderte Projekt diente jetzt als gutes Beispiel beim „Tag der 
Städtepartnerschaften“. Dazu hatte der neue Europaminister des Landes NRW, 
Franz-Josef Lersch-Mense, rund 100 Vertreterinnen und Vertreter von 
Kommunen, Partnerschaftsvereinen und Schulen nach Dortmund eingeladen. 
Sich austauschen und voneinander lernen stand im Mittelpunkt des 
Städtepartnerschaftstages.  
 
An diese Ziele konnte Clemens Schöpker, Vorsitzender des 
Städtepartnerschaftsvereins Rheine, bei seinem Überblick über zum Projekt 
„Climate Partnership“ nahtlos anknüpfen. Denn auch bei Umwelt- und 
Klimaschutzfragen trugen die Experten aus den Partnerstädten mit guten 
Beispielen zum Wissenstransfer bei. Ulla Schäfer-Rehfeld von der TAT 
International GmbH hat das Projekt fachlich begleitet und beschrieb den 
kommunalen Praktikern, wie sie Stadt und Städtepartnerschaftsverein 
unterstützt hat. An die Präsentation schloss sich eine rege Diskussion der 
Konferenzteilnehmer an. „Wir haben uns gefreut, dass unser Projekt 
beispielgebend ist für andere Kommunen“, resümierten Clemens Schöpker und 
Ulla Schäfer-Rehfeld. Sie planen bereits an der Fortsetzung und wollen 
gemeinsam mit der Leitstelle Klimaschutz die in Rheine entwickelte Idee des 
„Klimaschutzbürgers“ in die Partnerstädte tragen.  


